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NEUER TERMIN STADTTEILFORUM: 15.10.2024

Kommen Sie zum Stadtteilforum:
Am Dienstag, 15. Oktober 2024, um 
17:30 Uhr bei den Gartenfreunden 
Nordkamp e.V.
Vereinshaus Gartenfreunde Nordkamp e.V., 
Richthofenstraße 39a, 31137 Hildesheim
(Folgen Sie dem schmalen Weg zwischen 
Robert-Bosch-Gesamtschule (RBG) und 
Nordfriedhof bis zum Ende.)

Folgende �emen stehen dieses Mal 
beim Stadtteilforum „Nördliche 
Nordstadt“ im Vordergrund:
• RBG-Stadtteilsportplatz:  

Der Umbau hat begonnen und 
wird bis Herbst / Winter 2025 
dauern.  
Was geschieht hier in den kom-
menden Monaten?  
Welche Ideen haben Sie für die 
Nachmittagsnutzung?

• Außerdem informieren wir über 
den aktuellen Stand weiterer 
Projekte der Städtebauförderung 
in der Nordstadt.

  SOZIALER ZUSAMMENHALT – NÖRDLICHE NORDSTADT

Weil’s um mehr als Geld geht.

Sparen – 
gewusst wie.
Finden Sie bei uns die 
Lösung, die genau zu Ihren 
Zielen und Wünschen passt. 

Mehr Infos unter 
sparkasse-hgp.de/sparen 
oder Termin vereinbaren unter 05121 871-0.

DEINE STIMME FÜR DIE HILDESHEIMER NORDSTADT!

Das Spiel- und Klettergerät B-U-N-T bringt Farbe und Bewegung in die
Nordstadt. Seht Ihr das auch so? Dann hel� uns beim Voting des Fotowettwerbs
der Städtebauförderung und gebt uns Eure Stimme!
Unter: www.tag-der-staedtebaufoerderung.de/fotowettbewerb-voting-2024

  SOZIALER ZUSAMMENHALT – NÖRDLICHE NORDSTADT

© Frederik Preuschoft

Die Brettspielfreunde Hildesheim e.V. lad.
en zum gemeinsam Spielen ein! Erfahrene 
Spieler*innen sind genauso angesprochen 
wie Neulinge und. alle anderen Interessier-
ten an diesem tollen Hobby. Spiele sind 
vor Ort, wer möchte, darf gern die eigenen 
Lieblingsspiele mitbringen. Termine: 21.10. 
/ 28.10. / 4.11. / 11.11. / 18.11. / 25.11. / 
2.12. / 9.12. / 16.12. jeweils
19–22 Uhr
Strick-Treff
Gemeinsam strickt es sich viel schöner als NACHBARSCHAFTLICHES KOCHEN,

16 - 19 UHR

VERANSTALTUNGEN
STADTTEILBÜRO NORDSTADT / CAFE HASE

HOCHKAMP 25, HI-NORD

OKTOBER - DEZEMBERf�n��
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JEDEN MONTAG, 19 - 22 UHR

JEDEN MITTWOCH, 17 - 20 UHR
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BASTELAKTION FÜR KINDER UND
ERWACHSENE, 14 - 18 UHR
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allein. Hier erhältst du Hilfestellung beim 
Entschlüsseln von Anleitungen und kannst 
dich mit Gleichgesinnten bei Tee und Kek-
sen austauschen. Eigene Strickprojekte bitte 
mitbringen. Der Einstieg ist jederzeit mög-
lich.
Termine: 23.10. / 30.10. / 6.11. / 13.11. / 
20.11. / 27.11. / 4.12. / 11.12. /
18.12. jeweils 17–20 Uhr

Schnippeln & Schnacken
Der Treffpunkt für die Nachbarschaft der 

Nordstadt, um gemeinsam zu 
schnippeln, zu schnacken, zu 
kochen und zu essen.
In gemütlicher Atmosphäre be-
reiten wir ein Gericht zusam-
men zu und 
genießen ein 
gemeinsames 
Essen an 
einem entspan-
nten Abend.
Für Zutaten, 
Kochu tens i -
lien und. Ge-
schirr ist ge-
sorgt. Termine: 
29.10. und 
26.11. jeweils 
16–19 Uhr

Herbstbasteln
Verschiedene 
kleine Ba-
steleien haben 
wir für diesen 
Tag vorbe-
reitet, die du 
leicht umset-
zen kannst. 

Offener Spieleabend

Lerne dabei deine Nach-
barschaft kennen und ver-
bringe ein paar entspannte 
Stunden in angenehmer 
Athmosphäre.
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Krankengymnastik
Massage
Lymphdrainage
Akupunkt-Massage
Fango
Heißluft/Kryotherapie
Ultraschalltherapie
Elektrotherapie
Schlingentisch
Hausbesuche

Termine 
nach Vereinbarung
Alle Kassen und Privat

Bischofskamp 3 • 31137 Hildesheim
Telefon & Fax (05121) 55055

Massage
Krankengymnastik

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
8.00–13.00 Uhr,
14.00–18.00 Uhr
Weitere Termine

nach Vereinbarung.

Peiner Str. 8 · 31137 Hildesheim
Tel. 0 51 21 / 29 42 760

Parkplätze vorhanden (auch barrierefrei)

l Hausbesuche
l Krankengymnastik
l man. Lymphdrainage
l PNF
l Mukoviszidose
l Marnitztherapie
l KG nach Schroth
l Fango/Heißluft
l Massage
l	Schlingentisch
l Elektro-/Ultraschalltherapie
l Eistherapie
l Aromamassage
l ALLE Kassen & Privat

Blumen sprechen 
eine besondere 
Sprache.

Wir gestalten 
Trauerfl oristik liebevoll.

Steuerwalder Str. 7 
31137 Hildesheim

Tel. 0 51 21 - 76 51 20 www.bestattungen-abtmeyer.de

Was tun in der zweiten Lebenshälfte?
Willkommen im Blog von Kultur 50plus 

Im Internet     https://k50p.de
Kultur & Lebensfreude pur für die aktive Generation 50plus

Unabhängig, ehrenamtlich und ohne jedes finanzielle Interesse. 
Just For Fun.

Seit geraumer Zeit gibt es die Gruppe Hi-Se-
nior-digital in der Volkshochschule. Man trifft 
sich außerhalb der Ferien meist regelmäßig 
alle 14 Tage. Das kostet nichts und vermittelt 
Senioren oft interessante »Aha-Erkenntnisse« 
beim Umgang mit den neuen Medien und ak-
tueller Technik. Der Verfasser dieser Zeilen ist 
mit Engagement bei vielen spannenden The-
men immer freudig dabei. Gelegentlich wer-
de ich von interessierten Mitmenschen auch 
gefragt, was da eigentlich genau so los ist. 
Das wüsste ich manchmal auch gerne, denn 
oft genug sind dann nämlich gerade wieder 
mal Semesterferien. Leider! Was soll in dieser 
Zeit schon los sein? Keine Ahnung, was die 
Fragestellenden hören möchten. Was, wenn 
die ehrenamtlichen Experten dann ihre tollen 
Spielzeuge beim örtlichen PC-Händler wieder 
auf Trab bringen lassen? Womöglich haben 
sie gar keinen eigenen Werkzeugkasten. Aber 
erklären können sie die neue Technik sogar 
demjenigen, der manchmal Schwierigkeiten 
hat, seinen Fernseher einzuschalten.

Liebe Senioren, geht 
doch einfach mal 
hin zu den Treffen 
von Hi-Senior-digi-
tal und probiert es 
aus. Alle Themen 
haben Bezug zu 
Technik und Digita-

lisierung und finden außerhalb der Ferien 
14-tägig im Kompetenzzentrum 2 der VHS-
Hi statt. Momentan geht es um verschie-
dene Lieblings-Apps auf dem Smartphone. 
Stellt Euch vor: Ihr habt ein magisches Ge-
rät in der Tasche, das nicht nur weiß, wo 
die nächste Eisdiele oder 
weit entfernt gelegene 
Ausflugsziel ist, sondern 
auch, wie man dorthin 
kommt – und zwar auf 
unterschiedlichsten Rou-
ten. Optimiert für Spa-
ziergänger, Wanderer oder 
Radfahrer. Und was blüht 
da eigentlich unterwegs 
am Wegesrand? Mit wel-
chen Tricks lässt sich bei Städtetouren, das 
irgendwo geparkte Auto ohne langwierige 
Suche schnell wiederfinden? Wo befindet 
sich das nächste touristische Highlight? Und 
wer es schon einmal geschafft hat, im Ein-
kaufsstress den Hund vor irgendeinem Laden 
vergessen zu haben, weiß, wovon ich rede. 
Das alles wird sogar in der Praxis (ohne 
Hund) ausprobiert. Und beim nächsten Tref-
fen wird ein neues, spannendes Thema er-
öffnet. Medienkompetenz ist eben auch 
ein wichtiger Beitrag zur Altersvorsorge. 
Übrigens, die magische App heißt Komoot. 
Die Bedienungsanleitung dazu, veröffentlicht 

unter kostenloser Creative-Commons-Li-
zenz, gibt’s im Blog auf der Homepage 
von K50p. Tipps zu den anderen „Lieb-
lings-Apps“ bei den Treffen von Hi-Seni-
or-digital im Kompetenzzentrum 2 der VHS. 
Kommunikation, gute Kontakte und gele-
gentliche Hilfestellung sind wesentliche Be-
standteile unseres Zusammenlebens. Manch-
mal wäre es nützlich, neue Erkenntnisse 
nachträglich zu vertiefen oder Informationen 
zu Veranstaltungen und Aktionen zu teilen, 
Fragen stellen, Hinweise und Tipps an andere 
weitergeben oder Problemlösungen anbieten. 
Es gibt einfach keinen digitalen Ersatz für 
persönlich gepflegte Kontakte.
Im September wurde erstmalig der „Runde 
Tisch“ K50p gemeinsam mit Hi-Senior im 
Cafe.kom der VHS aktiviert. Bei diesen Tref-
fen möchten wir aber nicht nur gemütlich bei-
sammen sitzen und plaudern, sondern auch 
über mögliche Aktivitäten und gemeinsame 
Unternehmungen sprechen.

Gefragt sind eigene Ideen, Tipps und Vor-
schläge. Lasst uns darüber diskutieren, was 
wir gemeinsam unternehmen könnten, um 
mehr Kontakt und Freude in den Alltag zu 
bringen. Es gibt etliche Veranstaltungen, Se-
henswürdigkeiten und zahlreiche aktive Mög-
lichkeiten zu entdecken.
Unsere nächste Aktion:
Im November sind wir zu Gast im 
NDR-Funkhaus-Hannover und werfen ei-
nen Blick hinter die Kulissen von Hörfunk 
und Fernsehen. Auf der rund zweistündigen 
geführten Tour besichtigen wir das Hörfunk-
studio von NDR 1 Niedersachsen, schauen in 
das Fernsehstudio von Hallo Niedersachsen 

und besuchen die Produk-
tionsbereiche von Hörfunk 
und Fernsehen sowie die 
Sendesäle des Landes-
funkhauses. Mit etwas 
Glück treffen wir vielleicht 
sogar auf bekannte Stim-
men und Gesichter aus 
Hörfunk und Fernsehen. 
Alle Termine und In-
fos zu den Veranstal-

tungen auf unserer Website: https://k50p.de/. 
Alle Termine und Infos zum Umgang mit PC, 
Smartphone und digitaler Technik auf der 
Website von Hi-Senior-digital: https://hi-seni-
or-digital.de/.
Freut Euch auf interessante Treffen bei Hi-Se-
nior und K50p, egal ob digital oder aktiv in 
fröhlicher Runde im Cafe.kom der VHS.

                                                                                                                  
Bilder und Text: geralt-pixabay/Jürgen Warps

Wir kaufen 
Wohnmobile 

+ Wohnwagen
0 39 44-3 61 60             

www.wm-aw.de Fa.

Was tun in der zweiten Lebenshälfte?

Willkommen im Blog von Kultur50plus.de 

Im Internet     https://k50p.de

Kultur & Lebensfreude pur für die aktive Generation 50plus.

Unabhängig, ehrenamtlich und ohne jedes finanzielles Interesse. Just For Fun.

                                                                                                                                                               
Die Blog- und Portalseite Kultur 50plus - K50p im Internet: https://k50p.de informiert über
interessante Projekte, Möglichkeiten, Aktivitäten und Initiativen der Generation 50plus.

Seit geraumer Zeit gibt es die Gruppe Hi-Senior-digital in der Volkshochschule. Man trifft sich 
außerhalb der Ferien meist regelmäßig alle 14 Tage. Das kostet nichts und vermittelt Senioren oft 
interessante »Aha-Erkenntnisse« beim Umgang mit den neuen Medien und aktueller Technik. Der 
Verfasser dieser Zeilen ist mit Engagement bei vielen spannenden Themen immer freudig dabei. 
Gelegentlich werde ich von interessierten Mitmenschen auch gefragt, was da eigentlich genau so los
ist. Das wüsste ich manchmal auch gerne, denn oft genug sind dann nämlich gerade wieder mal 
Semesterferien. Leider! Was soll in dieser Zeit schon los sein? Keine Ahnung, was die 
Fragestellenden hören möchten. Was, wenn die ehrenamtlichen Experten dann ihre tollen 
Spielzeuge beim örtlichen PC-Händler wieder auf Trab bringen lassen? Womöglich haben sie gar 
keinen eigenen Werkzeugkasten. Aber erklären können sie die neue Technik sogar demjenigen, der 
manchmal Schwierigkeiten hat, seinen Fernseher einzuschalten.

               

               

Liebe Senioren, geht doch einfach mal hin zu den Treffen von Hi-Senior-digital und probiert es aus. 
Alle Themen haben Bezug zu Technik und Digitalisierung und finden außerhalb der Ferien 14-tägig
im Kompetenzzentrum 2 der VHS-Hi statt. Momentan geht es um verschiedene Lieblings-Apps auf 
dem Smartphone.

Stellt Euch vor: Ihr habt ein magisches Gerät in der Tasche, das nicht nur weiß, wo die nächste 
Eisdiele oder weit entfernt gelegene Ausflugsziel ist, sondern auch, wie man dorthin kommt – und 
zwar auf unterschiedlichsten Routen. Optimiert für Spaziergänger, Wanderer oder Radfahrer. Und 
was blüht da eigentlich unterwegs am Wegesrand? Mit welchen Tricks lässt sich bei Städtetouren, 
das irgendwo geparkte Auto ohne langwierige Suche schnell wiederfinden? Wo befindet sich das 
nächste touristische Highlight? Und wer es schon einmal geschafft hat, im Einkaufsstress den Hund 
vor irgendeinem Laden vergessen zu haben, weiß, wovon ich rede.

Das alles wird sogar in der Praxis (ohne Hund) ausprobiert. Und beim nächsten Treffen wird ein 
neues, spannendes Thema eröffnet. Medienkompetenz ist eben auch ein wichtiger Beitrag zur 
Altersvorsorge.

Übrigens, die magische App heißt Komoot. Die Bedienungsanleitung dazu, veröffentlicht unter 
kostenloser Creative-Commons-Lizenz, gibt’s im Blog auf der Homepage von K50p. Tipps zu den 
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Sie müssen eine 
Beisetzung planen?
Wir sind für Sie da.

Schuhstraße 20 · 31134 Hildesheim
05121 / 40 87 112 · www.aabacus-bestattungen.de
aabacus-bestattungen@mymoria.deAabacus

Bestattungen

Wir beraten und begleiten
Sie einfühlsam und kompetent
in Hildesheim und Umgebung.
Im Trauerfall sind wir rund
um die Uhr für Sie erreichbar.

Rex-Brauns-Str. 9 Tel 0 51 21 - 51 41 54
31139 Hildesheim Fax 0 51 21 - 5 27 69
E-Mail: ambulante@bi-ber.de

SAMSTAG, DEN 12.10.2024 AB 10.00 UHR

WIR FREUEN UNS AUF SIE!
Auf unserem Betriebshof, Bahnhofsallee 36, 

Bad Salzdetfurth, OT Groß Düngen

10.00 – 18.00 UHR
Familienfest · Kinderfl ohmarkt

18.00 – 20.00 UHR
Chillen nach der Arbeit

ZAH Zweckverband Abfallwirtschaft Hildesheim
Bahnhofsallee 36 ∙ 31162 Bad Salzdetfurth/OT Groß Düngen

Tel.: 05064/9050 ∙ Fax 05064/90599 ∙ www.zah-hildesheim.de

Kein Problem mit
Baum- und Strauchschnitt!

Kostenlose Selbstanlieferung
von 3 m3 am Kompostwerk Hildesheim
(Bioenergiezentrum Hildesheim GmbH, Ruscheplatenstraße 25).

∙ für alle Bürger aus Stadt und Landkreis Hildesheim
vom 10. 10. bis 12. 11. 2022

Kostenlose Entsorgung in den Gemeinden
Näheres über Termine und Anlieferplätze erfahren Sie in der
Tagespresse, im Abfall- und Umweltkalender des ZAH, im Internet
oder telefonisch unter der ZAH Hotline: 0 50 64 / 90 50.

Sie haben keine Möglichkeit zur eigenen Anlieferung?
Auch kein Problem. Gegen eine Pauschale von 32,75 Euro holen
wir bis zu 3 m3 (gebündelt) auch bei Ihnen ab.

Anmeldung unter Telefon: 0 50 64 / 9 05-28
E-Mail: strauchschnitt@zah-hildesheim.de
Per Post: ZAH, Bahnhofsallee 36, 31162 Bad Salzdetfurth

Anmeldung bis spätestens 07. 10. 2022!

ZWECKVERBAND
ABFALLWIRTSCHAFT
HILDESHEIM

vom 7. 10–9. 11. 2024

Von 09.00 Uhr bis 16.00 Uhr in der Kul-
turfabrik Löseke (langer Garten 1, 31137 
Hildesheim). Organisiert und durchgeführt 
von: Stadtteilbüro Nordstadt/ Nord.Pol 2.0 
(in Trägerschaft der Lebenshilfe Hildesheim 
e.V.) – Gemeinsame Strukturen stärken und 

Zukunft gestalten – Im zweiten Nordstadt 
Labor werden in 6 Laboren Themen, Inhalte 
und konkrete Vorhaben bearbeitet, die alle 
in Ansätzen schon vorhanden und für die 
Nordstadt relevant sind. Dabei geht es vor 
allem um die gemeinsame Entwicklung und 
Planung von Strukturen und einer gemein-
samen Zukunft im Stadtteil.
Dabei stehen die Bewohner*innen genauso 
im Fokus wie z. B. die spätere Nutzung von 
aktuellen Bauvorhaben aus der Städtebau-
förderung.
Wir freuen uns über eine rege Beteiligung 
aus dem Netzwerk. Neben der gemeinsamen 
Arbeit in den Laboren soll es auch um den 
Austausch und das Miteinander im Netz-
werk gehen.
Das Labor richtet sich insbesondere an das 
Hauptamt und die Einrichtungen aus dem 
Stadtteil. Wir freuen uns aber auch Bewoh-
ner*innen, Ehrenamtliche und andere Inte-
ressierte begrüßen zu dürfen.
Wir freuen uns auf ein spannendes und er-
folgreiches zweites Nordstadt Labor.
Das Stadtteilbüro Nordstadt
Ann-Kathrin Büdenbender und Frank Aura-
cher
Anmeldung unter: stadtteilbuero.nord@lhhi.
de bis 15. Oktober 2024 oder telefonisch 
unter: (0 51 21) 281 63 11

Immer am ersten Montagnachmittag eines 
Monats findet in der Stadtbibliothek im 
Rahmen der Aktion „Leselust“ von 15 bis 
16 Uhr eine Vorlese- und Mitmachstunde 
für Kinder im Alter von anderthalb bis drei 

„Große Geschichten für kleine Leute“ 
in der Stadtbibliothek

Jahren bzw. von vier bis sieben Jahren statt. 
Die nächsten Termine und Themen sind:
7. Oktober Mäuschen – sag mal piep/Kleine 
Maus im großen Feld
4. November Mein Tag mit Oma und Opa/

Spaß mit Oma und Opa
2. Dezember Nikolaus 
– Stiefel raus/Von Ni-
koläusen und vom Ad-
vent (mit großem Weih-
nachtsbasteln)
Der Besuch der An-
gebote ist kostenlos. 
Anmeldungen nimmt 
die Stadtbibliothek 
unter www.stadtbi-
bliothek-hildesheim.
de, telefonisch unter 
(0 51 21) 301 41 42 oder 
persönlich am Infot-
resen entgegen. Der 
Zutritt erfolgt über die 
Judenstraße 1. Flyer mit 
den Folgeterminen lie-
gen in der Stadtbiblio-
thek aus.

Mach MINT: Schaurige 
Versuche zum Gruseln, 
Staunen und Spaßhaben
Mo, 11. 11. 2024,
16.00–17.30 Uhr
Grusellabor mit Experi-
menten zum Mitmachen für 
Kinder.
Ort: Stadtbibliothek,
Judenstraße 1
Altersgruppe: 9 bis 10 Jah-
re, maximal 16 Teilneh-
mende. Online-Anmeldung ab 11. 10. 2024
Kontaktdaten: Telefon: (0 51 21) 301-41 42
E-Mail: stadtbibliothek@stadt-hildesheim.de
Homepage: www.stadtbibliothek-hildesheim.de

Pralinen selbst 
herstellen

Dienstag,
22. Oktober 2024, 

18–20 Uhr,
Sozialpsychiat-
risches Zentrum 
AWO Trialog, 

Teichstr. 6,
Hildesheim,

mit Anmeldung! 
rv-hildesheim@
awo-trialog.de

Tel: 0 51 21-1 38 90,  
4.– TN Gebühr, 
Materialkosten

sind vor Ort
zu zahlen.
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Diese Zeitungsbeilage wird vom 
Quartiersmanagement und weiteren 
Kooperationspartnerinnen und 
-partnern im Rahmen des Städte-
bauförderprogramms „Sozialer Zu-
sammenhalt“ mit Unterstützung der 
Stadt Hildesheim herausgegeben.
Abbildungen: Stadt Hildesheim, 
Stadtteilbüro der Lebenshilfe, plan 
zwei, Go20-Zentrum, HNW, SFP

STADTTEILSPORTPLATZ
Der Sportplatz der Robert-Bosch-Gesamt-
schule (RBG) wird seit August umgebaut. 
Im Herbst oder Winter 2025 sollen die 
Veränderungen fertig sein. Dann können 
die Schule(n) und die Menschen im Stadt-
teil den Sportplatz endlich wieder benutzen.

STÄDTEBAUFÖRDERUNG IN DER NORDSTADT:
DAS STEHT AKTUELL UND IN DEN KOMMENDEN JAHREN AN DAS UND NOCH MEHR WURDE BEREITS UMGESETZT

MULTIFUNKTIONSHALLE
Die Bauarbeiten an der Multifunktionshalle sollen 
im Januar 2025 beendet sein. Dann kann die RBG 
die Halle als Aula nutzen. Die Grundschulen wer-
den auch hier Sportunterricht haben. Nachmit-
tags können die Menschen aus der Nordstadt hier 
Sport machen, sich bewegen oder Kultur erleben.

MULTIFUNKTIONSHOF
Zur Zeit werden die Abwasserkanäle auf dem Pau-
senhof der RBG repariert. Diese Arbeit ist Teil 
eines großen Umbaus. Denn der Schulhof wird 
zum Multifunktionshof und zum Quartiersplatz. 
Die Flächen werden weiterhin der Pausenhof der 
Schule sein. Nachmittags können außerdem die 
Menschen aus der Nordstadt die Flächen nutzen.

JUSTUS-JONAS-STRASSE
Bereits im Sommer 2023 haben wir vor Ort 
ausprobiert, was in der Justus-Jonas-Straße 
funktioniert. Mit diesem Praxistest wur-
den die Vorplanungen weiter verbessert. 
Jetzt müssen die Pläne noch feiner wer-
den. Nur so können die Bau�rmen genau 
so bauen, wie sich die Nordstadt das wünscht.

MARTIN-LUTHER-GEMEINDEHAUS
Das Martin-Luther-Gemeindehaus wird saniert. 
Die Reparatur dauert bis Frühjahr 2025. Im 
Gebäude passiert viel: Neue Haustechnik, neue 
Toiletten und Brandschutz. Auch außen am 
Gebäude wird gearbeitet: Das Gebäude wird 
besser gegen Kälte und Hitze geschützt. Dabei 
wird das historische Aussehen wieder hergestellt.

LUTHER-WIESE
Wenn das Gemeindehaus fertig ist, 
wird die Luther-Wiese schön ge-
macht. Es wird dort viele Plätze zum 
Sitzen geben. Und es werden neue 
Bäume gep�anzt. Für alle Menschen 
der Nordstadt wird die Luther-Wiese 
ein schöner Ort zum Verweilen.

RADABSTELLANLAGEN
Auf dem Vorplatz der RBG sind 52 teils über-
dachte Fahrradständer gebaut worden. Er 
wird bald zum Quartiersplatz umgestaltet.

WESTEINGANG NORDFRIEDHOF
Der westliche Platz am Nordfriedhof wurde 
neue gestaltet. Fahrradständer, Bänke, Bäu-
me, Bodenbelag und Toranlage sind neu.

FASSADENSANIEERUNG
Die Richthofenstraße 24 wurde 
energetisch saniert und die Fassa-
de mit einem Gra�ti verschönert.

BUNTER WEG
Der Bunte Weg wurde zur Spielmeile 
umgebaut. Alle Verkehrsteilnehmer*in-
nen nehmen aufeinander Rücksicht.

GEMEINSCHAFTSGARTEN
Der Gemeinscha�sgarten im Cheruskerring 
hat ein Gra�ti und eine abschließbares Tor 
bekommen. Die AWO macht hier jetzt viel.

ELTERNHALTESTELLEN
Die Justus-Jonas-Straße ist verkehrsberuhigt 
und Elternhaltestellen in der Peiner Straße 
sowie der Martin-Luther-Straße eingerichtet.

SPIELHOF UND GRÜNE FUGE
Der Spielhof am Go20-Zentrum wird auch 
nachmittags von vielen Kindern aus der 
Nordstadt besucht.

DAS WURDE NICHT ERREICHT

KULTUR- UND BILDUNGSZENTRUM
In der Martin-Luther-Straße 41a sollte ein 
Kultur- und Bildungszentrum entstehen. Da-
für haben sich die Lebenshilfe Hildesheim, 
das �eaterpädagogische Zentrum (tpz), 
der Beamten-Wohnungs-Verein zu Hildes-

heim  eG (BWV) und 
die Stadt Hildesheim 
engagiert. Das Projekt 
ist gescheitert, weil es 
zu wenig Geld über die 
Städte bauförderung 
oder aus anderen För-
dertöpfen gibt.
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Plan - Titel Maßstab

Projekt

31137 Hildesheim - Nordstadt, Martin-Luther-Straße 28

Martin-Luther-Kirche - Neugestaltung Kirchplatz "Lutherwiese"

sw, mg 150,0 x 65,0 cm

Fachplanung Freianlagen

Auftraggeber (LPH 3 ff.)

HNW Landschaftsarchitektur, Hildesheim
Schützenallee 41 b, 31134 Hildesheim

Projektleitung: Malte Grotjahn Susanne v. Weymarn
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Entwurf 1 : 100

Stadt Hildesheim, Fachbereich Stadtplanung
Markt 3, 31134 Hildesheim

Projektleitung: Anna Arlinghaus
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Höhen Bestand
gemäß Vermessung Bestandsaufnahme vom 18.12.2018

Höhen Planung Freianlagen

2,00% Gefälleplanung

Legende

Befestigte Flächen und Einfassungen

Rahmen der Lutherwiese
Material und Konstruktion in Abstimmung mit AG und Denkmalschutz 

Blockstufen zur Öffnung der Grenze
H x B ca. 14 x 40 cm, Material nach Bemusterung 

Sandstein Blockstufen 
H x B ca. 17 x 30 cm, Bestand

Sandsteinplatten in Anlehnung an Bestand
Materialauswahl nach Bemusterung in Abstimmung mit AG und Denkmalschutz

Plattenbelag neue Wege- und Aufenthaltsbereiche
Materialauswahl nach Bemusterung in Abstimmung mit AG und Denkmalschutz 

Zaun auf Sockel / Sandsteilpfeiler Bestand und Ergänzung
Aufarbeitung bzw. Ergänzung nach Vorbild des Bestandes
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Einfriedung
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Pflanzflächen und Pflanzungen

Rasenfläche Lutherwiese
Intensiv beanspruchbare Fertigrasenanlage 

Wiederherstellung Rasen/ Wiesenflächen 
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Baumpflanzungen 
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Bestandsbäume
Zu Sichern im Rahmen der Neuanlagen

Entwässerungseinrichtungen

Entwässerungsrinne 
Ausführung / Belastungsklasse nach Abstimmung mit AG

Hofeinlauf 30 x30 cm

Regenwasserleitung Bestand
schematisch auf Grundlage Entwässerungsplanung GSKB
und örtlichem Aufmaß - auf Zustand zu prüfen und ggf. in Teilbereichen zu sanieren

Regenwasserleitung Planung
Anschluss neuer Entwässerungseinrichtungen an bestehendes Leitungsnetz

Ausstattungselemente

Trinkwasserbrunnen
Material und Ausführung nach Bemusterung 

Abfalleimer
Ausführung / Materialität in Absprache mit AG 

Mischwasserleitung Bestand
schematisch auf Grundlage Entwässerungsplanung GSKB

Grundstücksgrenzen
gemäß amtlichem Liegenschaftskataster (ALKIS) vom 17.10.2018

Lange Tafel
Kombination aus Tischen und verschiedenen Sitz- / Aufenthaltsangeboten 

Poller 
herausnehmbar - als Durchfahrtschutz an der Zufahrt Gemeindehaus  

N

Grenze Bearbeitungsgebiet (ca. 2.100 m²)

Einzelsitzplätze
Individuelle, drehbare Stühle unter den neuen Baumreihen
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als niedrigschwellige Spiel- und Balancierelemente im Rasen 

Sitzbänke mit Rückenlehne
Seniorengerechte Sitzhöhe und Armlehne 

10 cm Pflasterplatte 

4 cm Bettung, Splitt Brechsand 0/5

15 cm Schottertragschicht, Schotter 0/32

26 cm Frostschutzschicht, Schotter 0/45

PlanumZufahrten Peiner- und Justus-Jonas-Straße
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Diese Zeitungsbeilage wird vom 
Quartiersmanagement und weiteren 
Kooperationspartnerinnen und 
-partnern im Rahmen des Städte-
bauförderprogramms „Sozialer Zu-
sammenhalt“ mit Unterstützung der 
Stadt Hildesheim herausgegeben.
Abbildungen: Stadt Hildesheim, 
Stadtteilbüro der Lebenshilfe, plan 
zwei, Go20-Zentrum, HNW, SFP

STADTTEILSPORTPLATZ
Der Sportplatz der Robert-Bosch-Gesamt-
schule (RBG) wird seit August umgebaut. 
Im Herbst oder Winter 2025 sollen die 
Veränderungen fertig sein. Dann können 
die Schule(n) und die Menschen im Stadt-
teil den Sportplatz endlich wieder benutzen.

STÄDTEBAUFÖRDERUNG IN DER NORDSTADT:
DAS STEHT AKTUELL UND IN DEN KOMMENDEN JAHREN AN DAS UND NOCH MEHR WURDE BEREITS UMGESETZT

MULTIFUNKTIONSHALLE
Die Bauarbeiten an der Multifunktionshalle sollen 
im Januar 2025 beendet sein. Dann kann die RBG 
die Halle als Aula nutzen. Die Grundschulen wer-
den auch hier Sportunterricht haben. Nachmit-
tags können die Menschen aus der Nordstadt hier 
Sport machen, sich bewegen oder Kultur erleben.

MULTIFUNKTIONSHOF
Zur Zeit werden die Abwasserkanäle auf dem Pau-
senhof der RBG repariert. Diese Arbeit ist Teil 
eines großen Umbaus. Denn der Schulhof wird 
zum Multifunktionshof und zum Quartiersplatz. 
Die Flächen werden weiterhin der Pausenhof der 
Schule sein. Nachmittags können außerdem die 
Menschen aus der Nordstadt die Flächen nutzen.

JUSTUS-JONAS-STRASSE
Bereits im Sommer 2023 haben wir vor Ort 
ausprobiert, was in der Justus-Jonas-Straße 
funktioniert. Mit diesem Praxistest wur-
den die Vorplanungen weiter verbessert. 
Jetzt müssen die Pläne noch feiner wer-
den. Nur so können die Bau�rmen genau 
so bauen, wie sich die Nordstadt das wünscht.

MARTIN-LUTHER-GEMEINDEHAUS
Das Martin-Luther-Gemeindehaus wird saniert. 
Die Reparatur dauert bis Frühjahr 2025. Im 
Gebäude passiert viel: Neue Haustechnik, neue 
Toiletten und Brandschutz. Auch außen am 
Gebäude wird gearbeitet: Das Gebäude wird 
besser gegen Kälte und Hitze geschützt. Dabei 
wird das historische Aussehen wieder hergestellt.

LUTHER-WIESE
Wenn das Gemeindehaus fertig ist, 
wird die Luther-Wiese schön ge-
macht. Es wird dort viele Plätze zum 
Sitzen geben. Und es werden neue 
Bäume gep�anzt. Für alle Menschen 
der Nordstadt wird die Luther-Wiese 
ein schöner Ort zum Verweilen.

RADABSTELLANLAGEN
Auf dem Vorplatz der RBG sind 52 teils über-
dachte Fahrradständer gebaut worden. Er 
wird bald zum Quartiersplatz umgestaltet.

WESTEINGANG NORDFRIEDHOF
Der westliche Platz am Nordfriedhof wurde 
neue gestaltet. Fahrradständer, Bänke, Bäu-
me, Bodenbelag und Toranlage sind neu.

FASSADENSANIEERUNG
Die Richthofenstraße 24 wurde 
energetisch saniert und die Fassa-
de mit einem Gra�ti verschönert.

BUNTER WEG
Der Bunte Weg wurde zur Spielmeile 
umgebaut. Alle Verkehrsteilnehmer*in-
nen nehmen aufeinander Rücksicht.

GEMEINSCHAFTSGARTEN
Der Gemeinscha�sgarten im Cheruskerring 
hat ein Gra�ti und eine abschließbares Tor 
bekommen. Die AWO macht hier jetzt viel.

ELTERNHALTESTELLEN
Die Justus-Jonas-Straße ist verkehrsberuhigt 
und Elternhaltestellen in der Peiner Straße 
sowie der Martin-Luther-Straße eingerichtet.

SPIELHOF UND GRÜNE FUGE
Der Spielhof am Go20-Zentrum wird auch 
nachmittags von vielen Kindern aus der 
Nordstadt besucht.

DAS WURDE NICHT ERREICHT

KULTUR- UND BILDUNGSZENTRUM
In der Martin-Luther-Straße 41a sollte ein 
Kultur- und Bildungszentrum entstehen. Da-
für haben sich die Lebenshilfe Hildesheim, 
das �eaterpädagogische Zentrum (tpz), 
der Beamten-Wohnungs-Verein zu Hildes-

heim  eG (BWV) und 
die Stadt Hildesheim 
engagiert. Das Projekt 
ist gescheitert, weil es 
zu wenig Geld über die 
Städte bauförderung 
oder aus anderen För-
dertöpfen gibt.
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mit 2-stufiger Treppenanlage (14/40)
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2-flügliges Zugangstor
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gesamt ca.  150 m2
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Artifizielle Kunststeine 
für untergeordenetes Kinderspiel

Handlauf

Handlauf

Handlauf

Handlauf

Trinkwasserbrunnen
Material und Ausführung nach Abstimmung mit Planungsbeteiligten

Schmuckrahmen
mit Mähkante
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Plan - Titel Maßstab

Projekt

31137 Hildesheim - Nordstadt, Martin-Luther-Straße 28

Martin-Luther-Kirche - Neugestaltung Kirchplatz "Lutherwiese"

sw, mg 150,0 x 65,0 cm

Fachplanung Freianlagen

Auftraggeber (LPH 3 ff.)

HNW Landschaftsarchitektur, Hildesheim
Schützenallee 41 b, 31134 Hildesheim

Projektleitung: Malte Grotjahn Susanne v. Weymarn
Telefon: 05121 / 93 56 83 - 0
Telefax: 05121 / 91 56 83 - 50
Email: info@hnw-land.de

Entwurf 1 : 100

Stadt Hildesheim, Fachbereich Stadtplanung
Markt 3, 31134 Hildesheim

Projektleitung: Anna Arlinghaus
Telefon 05121 / 301 - 3054
Telefax 05121 / 91 36 - 999
Email: anfrage@stadt-hildesheim.de

Höhenangaben gemäß Planung Hochbau

87.15

87.00

87.00

Höhen Bestand
gemäß Vermessung Bestandsaufnahme vom 18.12.2018

Höhen Planung Freianlagen

2,00% Gefälleplanung

Legende

Befestigte Flächen und Einfassungen

Rahmen der Lutherwiese
Material und Konstruktion in Abstimmung mit AG und Denkmalschutz 

Blockstufen zur Öffnung der Grenze
H x B ca. 14 x 40 cm, Material nach Bemusterung 

Sandstein Blockstufen 
H x B ca. 17 x 30 cm, Bestand

Sandsteinplatten in Anlehnung an Bestand
Materialauswahl nach Bemusterung in Abstimmung mit AG und Denkmalschutz

Plattenbelag neue Wege- und Aufenthaltsbereiche
Materialauswahl nach Bemusterung in Abstimmung mit AG und Denkmalschutz 

Zaun auf Sockel / Sandsteilpfeiler Bestand und Ergänzung
Aufarbeitung bzw. Ergänzung nach Vorbild des Bestandes
Öffnung des Zaunes im Bereich der neuen Stufenanlage

Einfriedung

Zaun zur Trennung öffentliche Durchwegung / Kita und Pfarrgarten 

Pflanzflächen und Pflanzungen

Rasenfläche Lutherwiese
Intensiv beanspruchbare Fertigrasenanlage 

Wiederherstellung Rasen/ Wiesenflächen 
Schattenverträgliche Rasenflächen 

Pflanzflächen
Pflanzungen aus extensiven Stauden und Gräsern

Baumpflanzungen 
schirmförmigen Laubgehölze (z.B. Amelanchier lamarckii)
in wassergebundener Wegedecke

Bestandsbäume
Zu Sichern im Rahmen der Neuanlagen

Entwässerungseinrichtungen

Entwässerungsrinne 
Ausführung / Belastungsklasse nach Abstimmung mit AG

Hofeinlauf 30 x30 cm

Regenwasserleitung Bestand
schematisch auf Grundlage Entwässerungsplanung GSKB
und örtlichem Aufmaß - auf Zustand zu prüfen und ggf. in Teilbereichen zu sanieren

Regenwasserleitung Planung
Anschluss neuer Entwässerungseinrichtungen an bestehendes Leitungsnetz

Ausstattungselemente

Trinkwasserbrunnen
Material und Ausführung nach Bemusterung 

Abfalleimer
Ausführung / Materialität in Absprache mit AG 

Mischwasserleitung Bestand
schematisch auf Grundlage Entwässerungsplanung GSKB

Grundstücksgrenzen
gemäß amtlichem Liegenschaftskataster (ALKIS) vom 17.10.2018

Lange Tafel
Kombination aus Tischen und verschiedenen Sitz- / Aufenthaltsangeboten 

Poller 
herausnehmbar - als Durchfahrtschutz an der Zufahrt Gemeindehaus  

N

Grenze Bearbeitungsgebiet (ca. 2.100 m²)

Einzelsitzplätze
Individuelle, drehbare Stühle unter den neuen Baumreihen

Kunssteine
als niedrigschwellige Spiel- und Balancierelemente im Rasen 

Sitzbänke mit Rückenlehne
Seniorengerechte Sitzhöhe und Armlehne 

10 cm Pflasterplatte 

4 cm Bettung, Splitt Brechsand 0/5

15 cm Schottertragschicht, Schotter 0/32

26 cm Frostschutzschicht, Schotter 0/45

PlanumZufahrten Peiner- und Justus-Jonas-Straße
Belastungsklasse Bk 0,3, RStO 12, Tafel 3, Zeile 1

EV2 = 120 MPa

EV2 = 100 MPa

EV2 =  45 MPa

PP 1
  55

5
5

4 cm Sandsteinplatte 
3 cm Bettung, Splitt Brechsand 0/5

15 cm Schottertragschicht, Schotter 0/32

18 cm Frostschutzschicht, Schotter 0/45

PlanumSandsteinplatte Laubengänge & Eingangsportal
Geh- und Radwege, RStO 12, Tafel 6, Zeile 1

EV2 = 100 MPa

EV2 =  45 MPa

SP 1
40

4
0

10 cm Pflasterplatte

4 cm Bettung, Splitt Brechsand 0/5

26 cm Schottertragschicht
   & Frostschutzschicht, Schotter 0/32

Planum
Neu zu erstellende Wegeflächen 
Geh- und Radwege, RStO 12, Tafel 6, Zeile 1

EV2 = 100 MPa

EV2 =  45 MPa

BP 2
  40

4
0

Datum Bearb. ÄnderungIndex

16.12.2022 mgA Planerstellung gem. Abstimmungstermin Entwurfsplanung mit AG, 
Kirchenvorstand und Denkmalpflege

VIELE SANIERUNGSZIELE WURDEN ERREICHT!

  SOZIALER ZUSAMMENHALT – NÖRDLICHE NORDSTADT
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Köhler

Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3 · 31177 Harsum
Telefon (0  51  27)  90  20  4-0 · Telefax (0  51  27)  90  20  4 - 44 · E-Mail: info@druckhaus-koehler.de · www.druckhaus-koehler.de

Wir drucken umweltfreundlich  . . .
... mit Biostrom
Natürlich von EVI Hildesheim und zu 1/3 selbsterzeugt 
mit unserer Photovoltaikanlage!
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 9,90 E
 Thermoskanne 0,5 Liter

Schwedische
Thermoskanne

„Erzähl mir vom Frieden“ ist das 
Motto des Friedenswoche in die-
sem Jahr. „Angesichts der vielen 
Kriege, Krisen und Katastrophen, 
wollen wir den Blick öffnen für 
das Gelingenden im Leben und 
die Aufbrüche zum Frieden.“ 
Sagt Pastor Lutz Krügener von 
der Martin-Luther-Gemeinde. 
Der Gottesdienst möchte Mut 
machen und Hoffnung geben. Die 
Kinder werden ihre Friedensge-
schichten erzählen und sind herz-
lich willkommen. „Denn sie sind 
die Hoffnung und das Ziel für ein 
friedliches Zusammenleben“, sagt 
das „Kirche-mit-Kindern-Team“. 
Im Anschluss wird es wieder ei-
nen Mittagssnack für alle geben.

Wer singt mit?
Heiligabend um 17 Uhr feiern wir wie-
der „Romantic Christmas“ in der Mar-
tin-Luther-Kirche. Das wird ein Gottesdienst 
so richtig fürs Herz!
Hierfür haben sich vor ein paar Jahren aus un-
serem Gospelchor heraus die „Nordi Christ-
mas Singers“ gebildet.
Wollen Sie Teil dieses Weihnachtschores wer-
den?
Notenkenntnisse müssen nicht sein. Hauptsa-
che, Sie haben eine schöne Singstimme und 
Freude an der christlichen Botschaft.
Die Proben beginnen nach den Heıbstferien an 
Donnerstagabenden um 18 Uhr im Gemeinde-
haus St. Thomas in Drispenstedt, Ehrlicherstr. 
9.
Die Leitung hat Dominik Reinhard.
Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro an!
Telefon: (0 51 21) 5 26 81
Mail: KG.Martin-Luther.ND-Hildesheim@
evlka.de

Herzlich willkommen!
Ihr Jochen Grön (Pastor)
Evangelisch-lutherische
Martin-Luther-Kirchengemeinde
Nordstadt - Drispensfedt

Wer macht mit?
Privatpersonen und Einrichtungen laden beim le-
bendigen Adventskalender ein, sich an einem 
Dezemberabend (1.–22.12.) um 18 Uhr zu einer 
kurzen Andacht und gesellig-adventlichem Beisam-
mensein draußen vor ihrem Haus einzufinden.
Ein adventliches Fenster mit der „Zahl des Tages“ 
sollte gestaltet werden. Dazu vielleicht eine advent-
liche Geschichte, 2–3 Lieder, vielleicht Vaterunser 
und Segen...Hinterher können Tee, Glühwein und 

Kekse angeboten werden. Haben 
Sie Lust, Gastgeber*in zu sein? Das 
wäre toll! Sie werden sehen, wie 
schön es ist, vor Ihrer Haustür Ad-
vent zu feiern
Es muss dazu niemand in Ihre Woh-
nung. Es sind noch Termine frei!
Der lebendige Adventskalender ist 
eine ökumenische Aktion der ev.-
luth. Martin-Luther-Kirchengemein-
de Nordstadt-Drispenstedt.

Mehr Infos und Anmeldung 
bei Jochen Grön (Pastor Mar-
tin-Luther-Kirchengemeinde)
Mail: jochen.groen@evlka.de
Telefon: (0 51 21) 5 24 12.

Impressum:
Herausgeber: Axel Fuchs
Redaktions- und Anzeigen-Anschrift:
Ostertor 7, 31134 Hildesheim
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